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«LEG0 im TOJO» Eine Baustellenlesung von und mit: Simon Baumann, fran· gremaud, Laura Higson, Benjamin Kevera, Sanja Lukanović, Maria-Lusie Tzikas, Christian Zingg. Technik: Mara Lehmann. Grafik: Laura Marti. Koproduktion: Tojo Theater Reitschule Bern. Reservation: www.tojo.ch
Das LEG0-Komitée präsentiert an gleich zwei Abenden zwei komplett verschiedene Programme mit Gäst*innen aus den diversesten Ecken des Literaturdschungels: 
Sie erzählen Geschichten vom Schweine melken, streiten sich live on Stage mit einer KI, versuchen einem ehemaligen Geliebten zu entkommen, lauschen dem sinfonischen Lärm tief im Bauch einer MRI-Maschine und vieles, vieles mehr …
LEG0 – Die Baustelle für Textperformance.
2021 traf sich eine Gruppe junger Autor*innen in einer Bieler Bar, die eine Bühne, ein Zuhause für ihre Texte suchten. Texte, die zu laut für eine Wasserglaslesung waren, oder sich nicht an den Poetry Slam-Rhythmus halten wollten. Texte, die eine Kante zu viel oder eine Rundung zu wenig hatten. Und so entstand aus einem ersten Abend, an dem die meisten Anwesenden auch gleich selbst auf der Bühne standen, ein kleines, aber feines Erlebnis, bei dem eine Gruppe von Nerds ihre Freude an Spoken Word-Texten auslebte.
Schon wenig später folgten eine zweite, dritte, vierte und fünfte Runde in Zürich, Biel und Bern und mit jedem Event entwickelte sich die Leg0-Baustelle weiter. Die Texte wurden mit jedem Mal interdisziplinärer: Von Theatertexten, Balladen, feministischem Rap, Mundart-Texten bis zur Sound Art war alles dabei.

Eine Leg0-Baustelle ist sowas wie eine kleine Bubble. Für einen Abend entsteht ein Spielplatz, auf dem nicht immer alles perfekt zusammenpassen muss – wie in der Spielzeugkiste eines Kindes. Diese Offenheit und Freude gegenüber diversen Texten wird nicht nur für sich selbst zelebriert, sondern auch Leute von aussen dazu eingeladen. Anfangs setzte sich die Gruppe vorwiegend aus Künstler*innen aus dem Umfeld des Literaturinstitutes in Biel zusammen. Mit jeder Leg0-Baustelle wurden nicht nur die Texte diverser, sondern auch das Publikum, und mit der Zeit standen Leute, die erst im Publikum sassen, an einer folgenden Ausgabe bereits selbst auf der Bühne.

BIOGRAFIEN
Simon Baumann, geboren 1991 in Rheinfelden und ansässig in Bern, ist ein Musiker, Performance- und Videokünstler. Seine Kunst durfte er bereits einem breiten Publikum im deutschsprachigen Raum zeigen (Fondation Beyeler, Basel; Madame Claude, Berlin uvm.). In seiner performativen künstlerischen Praxis entfaltet Simon Baumann ein elaboriertes Spiel mit Kommunikation und neuen Medien, wobei er die Grenzen eines jeden Mediums durchdringt und simultan innovative Formen der Interaktion erkundet. Simon Baumann studiert aktuell im Master Contemporary Art Practice an der Hochschule der Künste Bern (HKB).
fran‧ gremaud Non-binary author and performer, is a master’s student in literary creation at the University of the Arts of Bern (HKB). Holder of a bachelor’s degree in cinematographic studies (University of Rennes 2, France 2011) and a master’s degree in visual art (ESAM Caen, France 2016), they began their artistic career by practicing video in a documentary and poetic approach. Words took up more and more space in their work until they became his main medium. fran‧ gremaud’s work has received numerous awards and grants, including those from the Antoine de St.-Exupéry foundation for youth, that of the Franco-Japanese Sasakawa foundation as well as various aids for the creation of the Ministry of Culture in France. For a year they have worked regularly with d’Avril, a theater company and they just began a collaboration with La compagnie de l’inutile to write a theater play to be shown in 2025.
Laura Higson (*1995) ist eine schweizerisch-britische Schriftstellerin und Dramatikerin. Seit 2023 ist sie Absolventin des Schweizerischen Literaturinstituts in Biel, wo sie sich hauptsächlich auf das Schreiben von prosaischen und dramatischen Texten konzentrierte. Davor hat sie an der Universität Bern einen Bachelor in Linguistik und Theaterwissenschaften erworben. Sie hat mehrere Bühnenstücke geschrieben, von denen das jüngste, «Perseus, der Mann», im April 2023 im Tojo Theater Reitschule Bern uraufgeführt wurde. Mit dem Theaterkollektiv kollektiver.luxus, vom dem sie ein Gründungsmitglied ist, hat sie bei zwei weiteren Stücken («Bonnie and Clyde», 2019 / «Hairytale», 2021) mitgeschrieben sowie diese dramaturgisch und als Teil des Regie-Teams begleitet. Ebenso hat sie für eine Handvoll freier Produktionen in Bern Text und Dramaturgie geliefert.
Benjamin Kevera war der Kopf hinter der «Lesung im Dunkeln» und deutschsprachige Hälfte des zweisprachigen Duos «minikri», bis ihn ein weltbekanntes virologisches

Ereignis dazu zwang, still zu sitzen und zu grübeln. Aus diesen Grübeleien kleistert, klebt und meisselt er seither einen Roman. Nach einer längeren Reise und Auszeit im Jahr 2022 ist er dieses Jahr mit frischen Balladen im Gepäck zurück und kann’s kaum erwarten, aus seinem Romanschreibkämmerchen auszubrechen und auf die Bühne zurückzukehren.

Sanja Lukanović, geboren 1983 in Novo Mesto (SLO), lebt und arbeitet in Basel (CH). Seit Herbst 2023 studiert sie Contemporary Art Practice im Master an der Kunsthochschule in Bern (HKB). In den letzten 15 Jahren hat Sanja Lukanović zahlreiche künstlerische Projekte als Kunstvermittlerin und Projektleiterin initiiert. In ihrer eigenen künstlerischen Arbeit erforscht sie verschiedene Facetten von Migrationsgeschichten, Machtstrukturen, Rollenverteilungen und Geschichten, die in unserer Gesellschaft verankert sind.
Maria-Lusie Tzikas, 1999 in Zürich geboren, schreibt, fotografiert und illustriert. Mit den Mutter- und Vatersprachen Deutsch, Russisch und Griechisch aufgewachsen, hallt die Vielsprachigkeit und das, was trotz allem nicht sagbar ist, durch ihre Arbeiten. Mit Simplizität und bittersüssem Humor spielt sie mit Form, Körper und Irritation. Sie verfasst hauptsächlich Prosa und lyrische Miniaturen, die sie zum Teil selbst illustriert und ins Englische und Italienische übersetzt. Reinlesen kann man auf Instagram unter @poesiesaft. Maria-Lusie Tzikas hat 2023 den Bachelor in Literarischem Schreiben am Schweizerischen Literaturinstitut abgeschlossen und lebt in Biel.
Christian Zingg wurde 1986 in Bern geboren. Nach seinem Studium in Volkswirtschaft, Politik und Philosophie arbeitete er in Amtsstuben, wo der Wunsch, kreativ zu schreiben, grösser und grösser wurde. 2023 schloss er das Studium am Literaturinstitut in Biel ab; zurzeit arbeitet er an einem Roman, der in Bern und Brüssel spielt. Daneben schreibt er Absurdes für die Bühne und Nonsense-Poesie. 
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